
28Buchbesprechungen
Staatssekretärın 1m Bayerischen Staatsmıinisteriıum egen das Konzept eindımens1ıonaler Reduzıierung
für Arbeıt,. Famılıe und Sozlalordnung, Frau arba- der Ökonomie auf reine Nutzensmaximierung ent-

amm. Ihr Referat »SCcChwerpunkte der Famılı- hält se1ın Referat den Appell, das (jJanze der ökono-
enpolıtık in Bayern« umschreıbt das polıtısche En- mıschen und ökologıschen Waırklıiıchker In selınen

und dıe Konzeption für dıe sozlale Siıche- wesentlıchen /usammenhängen iın den 1C| be-
Iuns der Famılıen ın den Cchwerpunktbereichen kommen und gegenüber der ı1ven Idee »TeINer«
Famılıenlastenausgleıch, Kındergeld und Kınder- Marktwirtschaft den »ordo«-Gedanken unNnseTreTr

erziehungszeıten 1mM Freıistaat ayern. Von ema- Wırtschaftsordnung realısıeren.
1SC) eigener und Aktualıtät ist das eingefügte DIie Idee eines interdıiszıplınären Gesprächs, e1-
Referat VOI Bıschof Dr. Alfons Nossol, Oppeln, nerseıts »Intern« als Dıalog zwıschen den einzelnen
der dıe dramatısche Trage des »Umbruchs In Ost- Diszıplınen der Theologıe selbst und andererseıts
CUTroOPa als Herausforderung dıe rche« rortert »eXfiern« als Dıskurs mıt den übrıgen human-, -
und insbesondere ZUT komplıizıerten rage der Lage zıal- und naturwıssenschaftlıchen Dıszıplinen stellt
der deutschen Minderheit ın olen tellung be- hne /Zweıfel ıne zentrale moderne Aufgabe und
Zz1e Herausforderung der theologischen Forschung dar.

Der Iheologıe geht Ja den Menschen alsÖkologie ein Dauerbrenner Ganzen In all seinen anthropologischen Dımens1o0-
Den Abschluß des Buches markıeren WEel NC}  S Zugleic trıfft dieses interdıiszıplınäre Nnue-

Beıträge ZUTr Ökologieproblematik. Einleitend geht SCH uch aut eınen derzeıt deutliıch beobachtbaren
zunächst nton Ziegenaus, Un1 ugsburg, der al- TeN! 1M Wıssenschaftsgeschäft insgesamt: Dıiıe
ten, VON Amery, 1fe und Drewermann rage der Vernetzung des Wiıssens den Men-
aufgeworfenen Fragestellung auf den trund »Ist schen, dıe Trage der ganzheıtlıchen 1C| der Welt-
das Christentum schuld der Umweltzer- probleme WI1Ie twa Friıeden, erechtigkeıt und
störung !« und lokalısıert dıe ökologısche Krise als Bewahrung der Schöpfung und N1IC zuletzt dıe
ıne Krise des Menschen, se1nes Maßverhältnisses Trage der ethıschen Verantwortlichkeit drängen
ZUTr Welt und Gott; S1e Nl e1in rgebnıs OIrTum- eute notwendıg ber den Standpunkt des einzel-
pıerter enkansätze der Neuzeıt, keinesfalls jedoch wissenschaftlıchen Selbstverständnisses hınaus
ıne olge des Schöpfungsauftrages. Reılınhard und ordern aufgrund der Komplexıtät und Unüber-
Blum, Rektor der Unı ugsburg, stellt sıch als sıchtliıchkel: vieler moderner Fragen das interd1iszı1-Okonom VOL Theologen der brisanten Trage ach plınäre espräch.dem Verhältnis VO  a ÖOkonomie und Ökologie. Anlion Losinger, Augsburg

Dogmatik
mato, Angelo, Gesu ıl SIENOFE, SAQ2210 dı reitung für dıe Chrıistologie (57—-102), die in

cristolog1a (Corso dı eolog1la sıstemaltıica 4), eiıner übersichtlıchen Skiızze zusammengefaßt
Edizioni Dehoniane, Bologna 19868, 504 S ISBN wırd 97) ze1g] den /Zusammenhang zwıschen
58-10-50304-X, Lire. dem Geschehen VOIL und ach stern, ann

dıe ntl »Christologien« 1m einzelnen sk1izz1le-Angelo mato (A.) Professor für ogmatı
der UnıLiversıtät der Sales1aner ın Rom. präsentiert C  e e1 betont der Verft. dıe innere Eınheıt In

den unterschiedlich akzentulerten spekten. Dermıt diesem Werk ıne gründlıche Darstellung der abschlıeßende 1NwWweIls auf dıe »Entwicklung«Christologie. Dıie Eiınführung g1bt ıne gute Über-
sıcht der gegenwärt:  ıgen Zugänge ZUT Gestalt Jesu VON einer »funktionalen« Chrıistologıie (Tod und

Auferstehung esu eiıner »ontologıschen«Christi, wobel vielfältige Aspekte der Kultur eben- (Präexistenz und Gottheit esu cheınt
ZUT Sprache kommen W1e Grundmodelle der

dernen Theologıe, sowelt S1e sıch das chrıstolo- TE1LNC problematısch, insofern selbst
den vorpaulınıschen Phılıpperhymnus dar-gische ogma gebunden Ww1issen (9—5 ährend legt, der auf die Trüheste Tradıtion zurückgeht unddıe ersten beıden Hauptteıile des Werkes den1

schen Befund SOWIE dıe kırchliche Überlieferung el Momente beinhaltet. Eıne nt! Chrıistologie,
dıe N1IC| dıe Präex1istenz V  ZU. ıst NIC.nachzeichnen, unternımmt der eıl ıne > erulerbar.stematısche Darstellung unter dem ICAWO: » Das

Geheimnis der Inkarnatiıon«. DIie ausführliche Darstellung des J radıtiıonsbe-
Im bıblıschen eıl 5/-144) ist hervorzu- fundes > konzentriert sıch auf dıe alt-

heben dıie ausführlıiche Darstellung der atl OrxDe- kırchlichen Konzılıen >  s dıe ın ihrem
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Werdegang und rag kenntnisreich vorgestellt Schneider, Oda, Vom Priestertum der Frau
werden, wobel uch dıe heilshafte Bedeutung für (Katholische Weltanschauung. Unterscheidung
dıe heutige Sıtuation ZU Vorschein oMM! (Ge- Im e1st, Hrsg , Dieter Josef,
SCH 1ne neolıberale Verkürzung der Christusge- Kral-Verlag Abensberg 1992, I19 St kart., ISBN
STAl betont mıt namhaften Dogmenhıistorikern, 3ERZ2AD220390:6.
daß insbesondere das Konzıl VOIl Nızäa keıner irag-
würdıgen »Hellenisierung« des auDens Vor- DIe ÖOsterreicherin (Oda Schneider (1892-—-1987)

zählt den Pıonierinnen des katholiıschen Lalen-SC gele1istet, sondern ıne »Enthellenisierung«
bewirkt hat. apostolats in der eıt VOIL dem 7 weıten ©  162

Als Ehefrau Z  s der leiblıche er VOEI-
Bedeutsam ist N1IC: uletzt der systematische sagt blıeben, tellte Ss1e sıch ın den Dienst eıner

eıl (»Das Geheimnıis der Inkarnatıon«), der neben
dem 1Inwels auftf den trinıtarıschen Kontext

fassenden gelistigen Mutterschaft ach einem in-
tensıven Selbststudıum und einem mehrjährıgen

eund den 1m ENSCICH Siınne chrıistolog1- Kurs für Laj:enkatechese erteılte S1e Konvertitenun-
schen Ausführungen = ıne arlegung erricht und entfaltete ıne reichhaltıge V ortrags-
der Soteriologie umfaßbt, dıe sıch mıt den Heılser- tätıgkeıt. ach dem Tod ihres Mannes Talt S1e ın
e1ign1ıssen VO  — der Passıon bıs ZU] Pfingstfest be- den Karmel Wıen-Baumgarten e1in. uch als Kar-
schäftigt — Aus dem vielfältigen Inhalt melıtın setizte S1e ıhr schriftstellerisches chalfien
können 1er 1U wenıige Beıispiele genannt werden. fort, das neben zahlreichen kleineren Beıträgen
Kenntnisreıic. und mıt SCMESSCHNCI 11L De- mehr als S Bücher umfaßt. Zur Frauenfrage ist S1Ce
stimmten NeUeETEN Deutungen ze1ıgt sıch Zz. B dıe VOT em mıt WEeI1 Werken hervorgetreten: dıe Jer
Abhandlung ber das Wıssen Jesu — besprechende Abhandlung ber das Priestertum
uch manche Aspekte, dıe in vielen Christologien der Frau 1en und der och wesentlıch
fehlen, werden thematisıert, das und dıe fassendere Beıtrag »Die aC der Frau« Zzburg
Ehelosigkeıt Jesu (402—404; 406 —4

In der eıt zwıschen den Weltkriegen gab 1mMHıe und da wäre vielleicht ıne Portion mehr
Krıtik gegenüber bestimmten Autoren angebracht deutschen Sprachraum ıne Reıihe beachtlı-

SCWCESCH, deren Aussagen referlert. SO IWa her eıträge katholısche: Frauen ZU ema
»Frause1in«. ach der Sturm-und-Drang-Zeıt dergegenüber der Descensus-Lehre VOIl Maas, der

dıe angebliche »Gottverlassenheı1it« Jesu mıt dem VOTaUSSCZANSCHECIH Frauenbewegung, dıe 1919 1M

Hadesabstieg gleichsetz: gegenüber dem Wahlrecht ihr Hauptzıel rtreicht atte, kam 1L1U11 e1-
eı1ıt ti1eferer Besinnung auf das Frauseın, dıehegeliıanıschen Terminus »Geschichte« der TIrını-

tat der gegenüber der transzendentalen sıch in phılosophıschen, theologischen und ıterarı-

Deutung der hypostatıschen Unıion be1l Karl schen Werken ausdrückte ertrud VOINl Le Fort,
Stein, oma ngelıka W alter DieseRahner /u eachten waäre ohl auch, daß

der anthropologısche Personbegriff N1IC: ınfach Epoche fi1ndetZ innerhalb der Frauenbewegung
mıt dessen trinıtarıscher Fassung als reine Be- und ın der theologıischen WiıssenschafiCeaCN-

tung, uch WE dıe damals maßgebenden edan-zıiehung gleichgesetzt werden darf SO S: dıe
olge ware ıne uflösung des indıvıduellen ken sıch ZU zeitgenössischen Femin1ısmus N1IC:

SOse1ns, dıe gew1ß N1IC beabsıchtigt. Eın unbedingt stromlınıenförm1ıg verhalten
Dıe er‘ (O)da Schneiders sınd iın den etztenDesıderat ware schlhıelblıc. ın dem soteri1ologischen

eıl e1in TIraktat ber dıe »Mysterıen des Lebens Jahrzehnten Tfast völlıg übersehen worden. Umso

Jesu«, der estärker dıe Heilsbedeutung der Ere1gn1s- verdienstvoller ist die VON Hılla esorgte Neu-
ausgabe, dıe eın OTrWO: (7/AD) und eın Nachwort

VOT Passıon und Auferstehung in den Blıck
nımmt. mıt wichtigen Hınweılsen Person und Werk

faßt (91-1 19) Eıne solche Neuausgabe ist mut1g In
och diese kritischen Bemerkungen mındern eiıner Zeıt, da ıne ekannte katholısche Frauenor-

N1IC. den beachtlıchen Wert der umfangreıchen ganısatıon mıt dem WIrT'! »Früher ich
Monographıie, dıe (jeweıils in einer »nNnota bıblıogra- selbstlos, Jetz geh ich selbst l0s!« Diese chıefe Al-
11Ca« aufgewlesen) ıne VO)  —_ Laıteratur eIadl- ternatıve wırd VOINl (Oda Schne1ider wırksam urecht-
beıtet und interessante nregungen g1bt (jerade gerückt. Gerade als erfolgreiche Aktıvıstın des [aı
uch für Theologen 1M deutschen Sprachraum 1st enapostolats, der nıemand Minderwertigkeitskom-
dıe Christologıie VO'  j ıne bemerkenswerte Hılfe., plexe vorwerfen kann, betont S1e. dıe Notwendi1g-
dıe geNuUtTZL werden sollte keıt des selbstlosen Dıienens, das sıch UrC. Hın-

Manfred Hauke, Augsburg gabe »selbst verwirklıcht«. DIie \a der Frau


